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Rmtlicher Thril.
Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 13 . d . M . ist

Folgendes bestimmt :
Zusanterir -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm

(3. Badisches ) Nr . 111 :
Frhr . v . Stengel . Major s. la smt « und Vorstand

H«S Festungsgefängnisses in Köln , der Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen seiner
bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorge -
schriebeuen Abzeichen bewilligt .

Mcht-Nnrtlicher Theil.
Karlsruhe , den 19 . Mürz .

Nachdem der Reichstag seine Osterferien angetreten
hat , dürfte ein kurzer Ueberblick über den bisherigen
Verlauf der Session am Platze sein . Der Reichstag
hatte , als Mitte Januar der preußische Landtag zu¬
sammentrat , bereits einen zweimonatlichen Sessions¬
abschnitt hinter sich , auS jwelchem hauptsächlich die An¬
nahme der Handelsverträge mit Rumänien , Serbien und
Spanien zu verzeichnen war ; außerdem hatte die Er¬
örterung der Finanzvorlagen , d . i . des Entwurfes über
die anderweitige Abgrenzung der Reichs - und einzel¬
staatlichen Finanzen gegen einander und der drei Steuer¬
vorlagen (Tabak -, Wein -, Stempelsteuern ) begonnen . Indem zweiten Abschnitt nach Neujahr nahm der Handels¬
vertrag mit Rußland von vornherein , obgleich die Ver¬
handlung darüber erst am 26 . Februar begann , fast alles
Interesse in Anspruch . Zu welchem Ergebnisse die Ver¬
handlung über diese hervorragend wichtige Vorlage ge¬
führt hat . ist bekannt . Der Etat ist , wenn auch mit
knapper Noth , im Reiche rechtzeitig zu Stande gekommen ;als sonstiges Ergebniß der bisherigen Arbeiten ist die
Novelle zum llnterstützungswohnsitzgesetz und die Auf¬
hebung des Identitätsnachweises zu erwähnen . Von den
Steuervorlagen zur Deckung der Heeresverstärkungskosten
find in der Kommission die Erhöhung der Börsensteuer
und des Lotteriestempels angenommen , die übrigen
Stempelabgaben verworfen worden ; was darüber hinaus
bei der Plenarberathung für die Deckung des unzweifel¬
haft weiter gehenden finanziellen Bedarfs des Reiches
und der Einzelstaaten erzielt werden wird , muß der
fernere Verlauf der Tagung zeigen . In erster Lesung
sind die Vorlagen über Abzahlungsgeschäfte , den Schutz
der Waarenbezeichnungen , die Abwehr der Viehseuchen
diskutirt worden . Aus den Verhandlungen über Initiativ¬

Nachdruck »erd »»«».
Berliner Plaudereien .

Von E . Belv -
Ganz Berlin hat über das tragische Ende deS armen Felix

Lüp schütz geredet und ihn als Opfer der Verhältnisse beklagt ,
als Opfer der Riesenstadt selber , die ihn angelockt mit ihrem
Kunftteben , in dem er eine hervorragende Rolle zu übernehmen
hoffte . Wie beiter und siegessicher baute er noch vor ein Paar
Monaten seine Zukunftspiäne im Gespräch auf , und dicht , dicht
vor Erreichung deS Ziels erheben sich Schwierigkeiten , vor denen
feine Hände erlahmen . Und mit dem Muth der höchsten Ver¬
zweiflung greifen sie nach der Waffe . Man denke nur an die
letzte , lange Fahrt des Unglücklichen von München nach dem
rauschenden , schimmernden Berlin ; alles wohl vorbereitet , die
Briese geschrieben » der Entschluß felsenfest — und Stunde um
Stunde verrinnend » bis das Ziel nahe — und als Leiche fährt
er ein in die Reichsbauptstadt , in der all ' seine Hoffnungen
Schiffbruch gelitten haben .

Auf dem Friedhof in Weißcnsee ist er unter häßlichem Regen -
geriesel eingebettet ; sein Vorgänger am Berliner Theater ,
Ludwig Barnah , und sein Nachfolger im Kontrakt , Oskar
Blumenthal , standen an der Gruft und viele Bühnenmitglieder :
Blumen und Lorbeer und die flatternden , bedruckten Schleifen ,
«der Ruhmesapparat " . fehlten natürlich nicht bei diesem Abgang
von der Lebensdühne - «Hier liegt der Mann , der " — besten
Muths — «ein schwer Geschäft begann " . mag mancher beim
Niederblickeu auf deu hinabgtciteaden Sarg gedacht haben , und
dann wendet er sich wieder heim gen Berlin » wo das Leben
weiter braust und wogt und nicht darnach gefragt wird , ob ein Ein ,
zelncr von dem Räderwerk zermalmt wird . Die Episode Di¬
rektion Lüpschütz ist vorüber , is roi sst worr , vivo I« roi , so hieß
rS auch sofort in Bezug auf die Vakanz in der Direktion des
Berliner Theaters . Mit dem Verbreiten der Todesnachricht
wurden zugleich Aspiranten genannt , und noch war dir Gruft
nicht gehöhlt , als schon eine neue Unterschrift unter dem Kontrakt
Land , und viele» von den scheinbar brodlos gewordenen Künstlern
war wieder damit die Existenz gesichert. Wir leben schnell , wir
vergessen schnell und wir bandeln schnell hier unter dem fiebern¬
den Pulsschlag der Großstadt — treiben , treiben — nie auS -
ruben l das ticken die Uhren , das klingt aus dem Räderrollen ,
da - braust im Winde durch die großen Straßen . Wer nicht mit
kann , bleibt liegen , kaum » daß man nach einem Stürzenden zurSeite sieht ; man muß ja für seine eigenen Füße Acht geben .
2ck> « eine, der Kampf um 'S Dasein im höchsten, wie im engsten

anträge von Mitgliedern ist die betreffs des Invalidität »,
und Altersversicherungsgesetzes zu erwähnen , weil sichvon neuem dabei herausgestellt hat , wie vergeblich alle
grundsätzlichen Anfechtungen dieser Schöpfung der Sozial¬
politik des Reiches sind. Mit der Annahme des deutsch¬
russischen Handelsvertrages war das Hauptinteresse der
bisherigen Parlamentarischen Verhandlungen erschöpft ;
nach dem Wiederbeginn des Reichstags werden die Steuer -
und Finanzreformdebatten an die erste Stelle treten .Bon welcher Bedeutung der AuSgang dieser Debatten
auch für die Verhältnisse der Einzelstaaten ist, zeigt sich
u . a . in der weiter unten wiedergegebenen Aeußerung des
Finanzministeis 0r . v. Riecke in der württembergischen
Ersten Kammer .

In Paris drohte am SamStag eine KabinetskrisiS ;diesmal war es jedoch nicht wie sonst meistens die De -
putirtenkammer , welche die Krisis heraufbeschwor , sondern
der Senat . Zwischen dem Premierminister Casimir
Perier und dem Senat ist seltsamer Weise gerade in
dem Augenblicke, in dem Perier so erfolgreich den Senat
gegen die Angriffe der radikalen Kammergruppe verthei -
digte , eine Mißhelligkeit ausgebrochen . Den Anlaß dazu
gab der Kammerbeschluß auf Errichtung eines besonderen
Ministeriums für die Kolonien . Wie schon berichtet ,
nahm die Kammer einen von der Regierung unterstützten
Antrag des Abgeordneten Reinach auf Errichtung eines
eigenen Kolonialministeriums an und bewilligte im An¬
schluß daran den von der Regierung verlangten Kredit
für die Durchführung dieser Reform . Der Senat geht
jedoch in Fragen von prinzipieller Bedeutung bedächtiger
vor , als die Deputirtenkammer , und er war nicht geneigt ,die Angelegenheit so rasch wie die Herren im Palais
Bourbon zu entscheiden. Er beschloß am Samstag , die
Berathung über die Forderung d:r Regierung für die
Errichtung eines Kolonialministeriums zu vertagen , ob¬
wohl der Premierminister auf Erledigung der Sache vor
den Osterferien drang . Herr Casimir Perier war von
diesem Verhalten des Senats sehr unangenehm berührt
und drohte mit seinem Rücktritt . Nach Schluß der
Sitzung begaben sich die Präsidenten der republikanischen
Gruppen zu Casimir Perier und hoben hervor , die Hal¬
tung des Senats bezüglich der Forderung für ein Mini¬
sterium der Kolonien habe sich nicht gegen vie Regierung
gerichtet . Der Ministerpräsident dankte für diese Mit¬
theilung , fügte jedoch hinzu , daß er die Geschäfte nur
weiter fortführen könne, wenn der Senat ihm ein Ver¬
trauensvotum ertheile . Demgemäß ersuchte er den Prä¬
sidenten Challemel -Lacour , unverzüglich für Montag eine
Sitzung des Senats anzuberaumen . Der Senat , der

bereits beschlossen hatte , gleich der Deputirtenkammer bis
zum 24 . April Osterferien zu halten , wird infolge dessen
heute noch einmal zusammentreten . Nach den Erklärun -
gen der republikanischen Parteiführer im Senate wird
nicht daran zu zweifeln sein , daß der Senat Herrn Ca¬
simir Perier das geforderte Vertrauensvotum ertheilt ,und damit dürfte der Zwischenfall beigelegt sein ; die
Entscheidung des Senats über das Aolonialministeriumwird aber wohl bis Ende April ausgesetzt bleiben .

Deutschland .* Berlin . 18 . März . Gestern Vormittag unternahmSeine Majestät der Kaiser eine Ausfahrt nach dem
Thiergarten und eine Promenade daselbst. Auf der Rück-
fahrt begab der Monarch sich nach dem AuswärtigenAmt . um daselbst den Bortrag des Staatssekretärs Frhrn .v . Marschall entgegenzunehmen , und fuhr von dort nachdem Palais des Reichskanzlers , um mit demselben zukonferiren . In das königliche Schloß zurückgekehrt, hörteder Kaiser den Vortrag des Chefs des Generalstabs undarbeitete längere Zeit mit dem Chef des MilitärkabinetS .Um l ' /i Uhr fand im königlichen Schlosse eine Früh¬
slückstafel statt , zu welcher mit Einladungen beehrt worden
waren : der S - atthalter der Reichslande , Fürst Hohen ,
lohe - Schillingsfürst , der Reichskanzler Graf Caprivi ,Staatssekretär Frhr . v . Marschall , der Botschafter am
russischen Hofe , General der Infanterie v. Werder , die
Chefs des Geheimen CivilkabinetS . des Militär - und
Marinekabinets , Generalkonsul Frhr . v. Lamezan , der
Gesandte vr . Frhr . v . Thielmann , der Geh . LegationS -
rath Henke, Vortragender Rath im Reichsschatzamt , undder Adjutant des Grafen Caprivi , Major Ebmeyer .Abends wohnte Seine Majestät einem Diner beim russi¬
schen Botschafter , Grafen Schuwaloff , bei .— Zur Berathung des Entwurfs von Ausnahme -
bestimmungen , betreffend die Regelung der Sonntags -
arbeit in Glashütten , war für den Freitag eine Ber -
sammlung von Interessenten einberufen . Dieselbe tagteim Reichstagsgebäude unter dem Vorsitz des NnterstaatS -
sekretärs v . Rottenburg . An der Verhandlung nahmenaußer Vertretern des Reichsamt - des Innern und de»
preußischen Ministeriums für Handel und Gewerbe19 Arbeitgeber und 26 Arbeitnehmer , sowie 7 Gewerbe -
aufsichtsbeamte Theil . Die Berathungen nahmen auchnoch den gestrigen Tag in Anspruch.— Durch die Tagespresse läuft die Mittheilung , die
Uniformirung der Armee solle von Grund auf um -
geändert werden . Es seien in Aussicht genommen kurzeWaffenröcke von graugrüner Farbe , Käppis an Stelle

Sinne tritt nirgends so sichtbar in die Erscheinung wie bier .
Entschluß , Tbat , das geht Hand in Hand , das provinziale lang¬
same Besinnen gibt es bier nicht ; die Stufe , die der eine nicht
rasch leiteraufwärts erklimmt , betritt sonst sofort der andere , das
Stück Brvd . nach welchem sich zagende Finger ausstrrcken » schnappt
der Mund des Kühnen weg. -

Im Centraltheater gefiel eine Posse mit Gesang und
Tanz „Ein gesunder Junge " von Jean Kren ; Frau Dora und
die anderen beliebten Kräfte der Bühne dursten sich des freund¬
lichsten Beifalls erfreuen .

Ein Ereigniß war die Aufführung von Berdi ' s «Falstaff " im
Königlichen Opernhause ; dieselbe übertraf jene der . Italie¬
ner " im Vorjahr um ein ganz bedeutendes in jeder Beziehung :
gesanglich , schausvielerisch , scenisch. Man behauptet vielseitig ,
daß der „Falstaff " größere und nachhaltigere Anziehungskraft
ausüben wird , als „ Die Medici ".

Im Königlichen Schauspielhause wurde die „Hermanns¬
schlacht" neu einstudirt dargestellt , gan , „Kleist " diesmal , d . b -
ohne Bearbeitung . Den nachhaltigsten Eindruck , den ich von der
Dichtung früher empfangen , danke ich den Meiningern . Aber
auch die jetzige Ausführung war in der Gesammtwirkung eine
interessante und gute . Die Dichtung bietet an sich viele Schwie¬
rigkeiten und Ungleichheiten , und der stete Stellenwechsel mit
Zwischenvorhang , an den wir immer weniger gewöhnt sind , be-
nachtbeiligt die Stimmung immerhin . Herr Matkowsky gab den
Hermann , sab prächtig aus , war aber zuweilen überhastet . Fräul -
Poppe , Thusnelda , war vortrefflich in den tragischen Momenten
und that ihr Möglichstes , auch da zu charakterlsiren , wo neben
der rachesüchligen Cderuskerfürstio das putzlicbendc „Thuschen "
steht. Herrn Arndt 's Veutidius war aus einem Guß , der Varus
des Herrn Klein wirkte etwas matt gegenüber den thatkcäftigen
Söhnen Teuts — der Dichter hat ihn mehr als Redner wie als
führenden Feidherrn hingestellt. Wunderbar schön war die Ju -
scenirung , treu die Gewandung , die Teutoburg von innen und
außen » der Einzug der römischen Kohorten uud Legionen mit
ihren Bannern und Adlern , das irrende Römerbeer im Walde ,
der Aufbruch der Germane » zur Schlacht , die Teutoburg in
Trümmern — es waren köstliche Bilder und geschickte Massen¬
bewegungen .

Die noch mitten im Leben Stehenden treten , wie der Soldat »
der mit Musik vom Bcgräbniß beiwzieht » von der Trauerver -
sammlung iu den Festsaal » das ist einmal nicht anders . Larpo
äiom ! Neben der Hast der Arbeit die Sehnsucht , auch von den
Freuden des Lebens zu genießen . Eines der schönsten Feste diese»
Winter » ist wirklich die Nürnberger Messe deS Verein » der

Berliner Buchhändler geworden. Die Räume der Res¬au rce in der Oranienburger Straße waren nach Anordnung undAusführung der MalerMetz und Riese Nürubergisch auSgeschmückt -Da standen in einem mit Tannengrün gezierten Saale die Meß¬buden — allerlei „tand , küchlein, bücher" waren da zu schauen ,auch der berühmte Jamnitzer hatte einen Stand . Dann kam manan ein Stadtthor , vor dem hielten , in geldweiße Schlitzgewändergekleidet , auf riesige Hellebarden gestützt , Stadtknechte Wache . Sieließen ein bunt Volk einzieben oder vielmehr binau « auf de«Anger — Rathsherren und Edelfrauen , Bürgersleute und Ge¬sindel . Meister und Gesellen , geistliche Herren und fahrend Volk .Der Hauvlsoal , den Anger darstellend , war mit NürnbergerStädtebildern geschmückt , die Burg und die bekannten Kirch .thürme ragten aus . die spitzgiebeligen Häuser schauten über deuMauer gürtel . auf dem Anger waren Bäume , unter denen zumRasten grüne Bänklein standen . In einem anderen Saale warleibhaftig das Bratwurstglöckle ausgebaut , — dort gab 's dann
Bier und noch Mitternacht Würstel .

Man mußte gestehen . daß die Träger berühmter Firmen gartrefflich und charakteristisch einherschritten als Rathsherren undMönche , als Stadthaaptleute und Reisige und Patrizier — und
nicht minder ihre bessern Hälften in der malerischen, farbenreiche «Tracht jener Zeit , und die züchtigen Jungfräulein in den Gretche « .kleidern oder in Edeldamengewändern . Und eS war Lust und '
Freude — erst recht beim Bankett , allwo man „Krass suppen aß ,als wi der könig sie oft speiset" und « allerlei, guts von federviein neumodischer tunke" u . s . w . , wie auf dem SpeiSkärtlein zulesen war . und dann bei vielerlei Kurzweil Es gab ein Fast¬nachtsspiel von Hans Sachs „Der fahrend Schüler im Paradies " ,reizend dargestelll von einer Dame und zwei Herren aus Buch -
händlerkreisrn . und auf dem Anger den historischen Schäffler -
( Faßbinder ) Tan, . Reigen aller Art , von dem Publikum auS -
geführt ; der Kardinal holte die Meisterslochter , Gesellen suchtendie Edelfräulein . Ritter und Spielleute tränten sich gleich kecklichan die Frauenwelt in jeder Gewandung heran . Dann unterbrachab und an Trommelklang den Tanz , es gab zu schauen : DressirteGänse und Ferkle, » . Quacksalber und auch ein Entenschießenwar da » wo man sich ein leibhaftiges Bratvöglein ersiegeu konnte ;auf Loose erhielt man die Schätz - der Buden , und mit den schönste«
Blumen der Riviera wurden die Frauen überhäuft . Eitel Ver¬
gnügen , eitel Zufriedenheit — ein schöner mittelalterlicher Traum ,de« man bis au dir äußerste Grenze verlängerte und fast könnte
eS beißen , wie im Märchen : Und wenn sie nicht hätten aufhöre «
müssen , so tanzten und »erlustirtrn sie sich noch.



des Helmes , Gürtel an Stelle der Offizierschärpen u . a . m .
Alle diese Nachrichten sind , wie dem „ Reichsanzeiger "

von zuständiger Seite mitgetheilt wird , erfunden .
— Auf der Schichau 'schen Werft in Danzig findet am

Dienstag der Stapellauf eines neuen großen Schiffes
des Norddeutschen Lloyd in Bremen statt . Dem feier¬
lichen Akte werden der Reichskanzler Graf Caprivi , der
Staatssekretär vr . v . Boetticher , der Staatssekretär Frhr .
v . Marschall und der bayerische Gesandte v . Lerchenfeld
beiwohnen .

— Unbefangene und fachmännische Beurtheiler des
neuen deutsch - französischen Abkommens über
Kamerun sprechen die Ueberzeugung aus , daß Deutsch¬
land mit den in diesem Abkommen erzielten Vortheile »
sehr zufrieden sein könne , wenn auch gewisse allzu hoch
gespannte Erwartungen unerfüllt geblieben sind . Ernst
Bohsen schreibt in der „Nationalzeitung " : „ Dieses Ab¬
kommen bedeutet im Zusammenhänge mit dem im No¬
vember vergangenen Jahres abgeschlossenen Vertrage mit
England entschieden einen Erfolg für unsere Kolonial -
Politik , insofern als es ihr trotz der Mißerfolge der durch
unsere Regierung nach dem Hinterlande Kameruns auf
Betreiben derKolonialgesellschaften entsandten Expeditionen
der Herren Sund , Tappenbeck , Gravenreuth , Zintgraff ,
Morgen , Ramsay , v . Stetten gelungen ist : 1 . ein Gebiet
von ziemlich 500000 qkm Flächeninhalt als unsere
Interessensphäre von den interessirten Mächten unbedingt
anerkennen zu lassen , 2 . eine freie Verbindung zwischen
dem Tschadsee und unserer Kamerun - Kolonie zu schaffen ,
3 . den ganzen schiffbaren Oberlauf des Benne bis nach
Bifara in unsere Interessensphäre zu ziehen , 4 . dadurch ,
wie durch den Gewinn einer Strecke vom 30 km Ufer
längs des Flußlaufes deS Sanga die Möglichkeit zu
schaffen , die Hinterländer unserer Kamerun - Kolonie , wie
auch die Länder des Centralsudans durch die zwei größten
westafrikanischen Wasserstraßen Benne - Niger und Kongo
zu erschließen . " Vohse schließt seine Betrachtung über
die deutsch -französische Uebereinkunft mit den Worten :
„ Die Herren , die jetzt als Gegner des Vertrages auf -
treten , mögen sich, Hand auf 's Herz , fragen , was wir
denn dazu gethan haben , um der Regierung es zu er¬
möglichen , Ansprüche auf Bagirmi zu erheben ? Wo sind
die deutschen Expeditionen , die wie die französischen unter
Crampcl , Dybowski , Mizon und Maistre aus der Privat¬
initiative entstanden , in kürzester Zeit die weitgehendsten
Mittel zu ihrer Ausführung zusammenzubringen ver -
mochten ? ! Wie karg flössen die Mittel bei dem Uechtritz-
schen Unternehmen , dem man sogar im letzten Augenblick
den Zuschuß entziehen wollte , welchen die Deutsche Ko¬
lonialgesellschaft dafür bewilligt hatte , und dies , weil das
Kamerun -Komite sich mit der Niger - Kompagnie verbündet
hatte , um eine Expedition auf dem einzig möglichen
Wege schnell in die streitigen Gebiete zu bringen ! — Ist
es doch neben der Geschicklichkeit der Unterhändler unserer
Regierung lediglich der Uechtritz ' schen Expedition und
ihren Erfolgen zu verdanken , wenn durch die Verträge
mit England und Frankreich die Räumung Adamaua 's ,
die Aufgabe der Mizon 'schen und eines Theils der Maistre -
schen Verträge bewirkt und die großen wirthschaftlichen
Dortheile erreicht wurden , die am Eingang dieses Artikels
aufgeführt sind . Der deutsch - englische und der deutsch - fran¬
zösische Vertrag bedeuten bei den Schwierigkeiten , unter
welchen unsere Regierung in die Verhandlungen eintrat ,
einen Erfolg unserer Kolonialpolitik , indem sie uns eine
in jeder Beziehung vortheilhafte wirthschaftliche Stellung
in Westafrika sichern , und wir schulden ihren Urhebern
dafür unsere volle Anerkennung .

"

^ Dresden , 18. März. Im Anzeigentheile des amt-
lichen „ Dresdener Journals " veröffentlichen fast sämmt -
liche nichtsozialdemokratische Mitglieder beider Stände -
kammern folgende Erklärung : „ Die Unterzeichneten Mit¬
glieder beider sächsischer Ständekammern erklären beim
Schluß des 25 . ordentlichen Landtages , daß sie ein Zu¬
sammengehen der staatserhaltenden Parteien
— wie solches auch an diesem Landtage bestanden und
sich bewährt hat — auch außerhalb des Landtags
allenthalben zum Wähle des sächsischen Volkes und
Vaterlandes dringend geboten erachten , und daß sie
gewillt sind , hierfür und für gemeinsames Eintreten dieser
Parteien bei öffentlichen Wahlen zu wirken .

" Im An¬
schlüsse an diese Erklärung schreibt das „ Dresdener
Journal " :

. Das wiederholt »um Ausdruck gekommene Bestreben , gemein¬
sam den Mächten des Umsturzes entgegenzu -
treten , hat sich am Schlüsse des gegenwärtigen Landtages
auf das Glänzendste wieder einmal betbätiat . Die nichtsozial ,
demokratischen Mitglieder beider Ständekammecn haben mit ver¬
schwindenden Ausnahmen eine Erklärung , die im Ankündigungs -

'
theile des heutigen Blattes zum Ausdruck gelangt ist . unter ,
schriftlich vollzogen , in der das Zusammengehen der Kaatserhal -
trnden Parteien auch außerhalb des Landtages auf das Dringendste
befürwortet wird und in welcher die Untei zeichneten ihren Willen
kundgeben , für eia gemeinsames Vorgehen gegenüber der Sozial¬
demokratie insbesondere bei öffentlichen Wahlen mit Easchiedenheit
Wirken zu wollen . Wir begrüßen diese Erklärung der Vertreter
unseres sächsischen BolkeS auf das Freudigste und sind überzeugt -
daß sie unter den Anhängern der Ordnungsparteien aller Orten
im ' Lande lebhaften Widerhall finden wird . In gewissem Zu¬
sammenhänge mit dieser Erklä ung steht die Mittheilung , daß
aus den Ordnungsparteien der Zweiten Stäadckammer heraus ein
Seniorenkonvent sich gebildet hat » dessen Aufgabe eS ist,
nicht nur während der Tagung deS Landtages , sondern auch in
der Zeit zwischen den Landtagen das Zusammengehen
der staatSerhalteuden Parteien möglichst zu fördern , Zwistigkeiten
zwischeu denselben auszugleichen und hierdurch ein geschloffenes
Vorgehen gegen die sozialdemokratische Partei zu ermöglichen .
Jo den Seuioreukoveut bat , einer unter den Fraktionen getroffenen
Vereinbarung entsprechend , die konservative Partei vier , die uatio -
ualliberale Partei zwei und die Fo »tschrittsvartei ebenfalls zwei
Mitglieder entsendet . Wir sind der Ueberzeugung , daß durch eine
derartige Einrichtung es gelingen wird , bei den Vorbereitungen

künftiger Wahlen die Ordnungsparteien io den einzelnen Wahl¬
kreisen auf einen Kandidaten zu vereinigen » um diesen den
Sieg gegen den sozialdemokratischen Kandidaten zu sichern . Der
Thätigkeit diese - gewissermaßen als Schiedsgericht sich darstellen¬
den Seniorenkonvents werden die Sympathien aller Patrioten
gewidmet sein .

"

Stuttgart , 17 . März . In der Kammer der Standes¬
herren theilte der Finanzminister vr . v . Riecke mit ,
wenn zur Deckung des Mehrbedarfs des Reichs im
Betrage von 100 Millionen nur die Reichsstempelsteuer
herangezogen werde , müsse Württemberg die direkten
Steuern um ein Drittel erhöhen . — Die Kammer der Ab¬
geordneten nahm das Gesetz über die Pensionirung
von Gemeindebeamten mit 50 gegen 35 Stimmen an .
Hierauf vertagte sich die Kammer bis Anfang Mai .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 18 . März . Seine Majestät der Kaiser Franz

Josef ist gestern aus Kap Saint Martin wieder hier
eingetrofien . Sein Aufenthalt an der Riviera hat dem
Monarchen eine Ruhepause in der täglichen Regierungs -
thätigkeit , der Kaiser Franz Josef sich mit unermüdlicher
Hingabe widmet , bedeutet . In seinem Lande ereignete
sich während seiner Abwesenheit nichts , was die Regierung
in die Nothwendigkeit versetzt hätte , den Kaiser vor Ent¬
scheidungen von politischer Wichtigkeit zu stellen . Die
Tagung des österreichischen Reichsraths nahm ihren ruhigen
Fortgang . Dasselbe kann man von dem ungarischen Reichs¬
tage freilich nicht sagen , denn dort gehen die parlamentari¬
schen Wogen anläßlich der Berathung über die Civilehe -
vorlage der Regierung noch immer hoch, aber die ungarische
Regierung rechnet mit unerschütterlicher Gewißheit darauf ,
daß die Vorlage schließlich vom ungarischen Reichstage
doch angenommen werden wird . Das österreichische Ab¬
geordnetenhaus hat sich bis zum 3 . April vertagt . Der
Budgetausschuß beendigte gestern die Berathung des
Staatsvoranschlages . Diese Arbeit wurde in fünfzehn
Sitzungen geleistet , ein Ergebniß , welches in den letzten
fünfzehn Jahren noch niemals erreicht worden ist . In
dieser Thatsache kommt der Vortheil , der aus dem Zu¬
sammenwirken der drei großen Parteien des österreichischen
Abgeordnetenhauses entspringt , deutlich zum Ausdruck .
Das „ Fremdenblatt " schreibt darüber im Tone der Ge -
nugthuung : „ Wie reich sich friedliche Arbeit lohnt , das
erkennen wir aus den Ergebnissen der Budget - und Valuta -
ausschußberathungen . ''In fünfzehn Sitzungen hat jener
Ausschuß das Material des ganzen Staatsvoranschlages
mit Einbeziehung älterer Resolutionen und Petitionen
bewältigt , ein Resultat , wie es seit Jahren nicht erzielt
worden ist. Das Plenum findet , wenn es wieder Zu¬
sammentritt , das Gesammtbudget und die Valutavorlagen
für seine Arbeit vorbereitet ; es kann durch das gedeihliche
Zusammenwirken der Koalition bis Pfingsten mit seinem
Programm zu Ende kommen . Las ist eine erfreuliche
Prognose . Wir haben gesehen , wie ernst und frisch unter
dem Zeichen jenes Bundes gearbeitet wird ; wir sehen das
Kabinet im innigen Kontakte mit den Parteien der Koa¬
lition , wir sehen , wie loyal eL seine eigenen Entwürfe
der Prüfung , Beurtheilung und Ausgestaltung durch die
Gruppen der Koalition anheimstellt . Es sucht seine Ver¬
sprechungen getreulich einzulösen ; es hält aber auch treu
und fest au dem Grundsätze , seine Thaten stets im Ein¬
klänge mit der Parlamentsmehrheit zu erhalten . Die
Früchte eines solchen harmonischen Zusammenwirkens
haben die letzten Parlamenlsmonate gezeitigt : was in
friedlicher , emsiger Arbeit erreicht worden ist, das spricht
für die Güte und Festigkeit der Koalition .

"

Frankreich .
Paris , 18 . März . Die französische Regierung hat in

der von den Radikalen angeregten Frage der Ver¬
fassung srevision einen entschiedenen Sieg davon¬
getragen , indem die Kammer für alle dahingehenden
Anträge die Dringlichkeit ablehnte . Die in der Kammer
eingebrachten Vorschläge betreffs einer Verfassungs -
revision stammten sämmtlich von Radikalen her . Da
diese selbst davon überzeugt sein mußten , daß ihre An¬
träge in diesem Augenblicke nicht die geringste Aussicht
auf Verwirklichung haben , so konnte ihr Zweck nur der
sein , dem Ministerium Casimir Psrier Verlegenheiten zu
bereiten . Bezeichnend für die ganze willkürlich geschaffene
Bewegung war es , daß die Abgeordneten Goblet ,
Bourgeois , Naquet und Michelin vier verschiedene
Vorschläge eingebracht hatten , daß also die Radikalen es
nicht einmal der Mühe Werth gefunden haben , sich
behufs einer gemeinsamen Aktion gegen die Regierung
zu verständigen . Deßhalb bezeichnete auch der „Temps "
mit nicht zu verkennender Geringschätzung diese Anträge
der Radikalen als „ alte Musik " . Nicht nur die Anträge
selber , sondern auch ihre Begründung durch die Kammer¬
reden der radikalen Abgeordneten haben auf viele Beur -
theiler den Eindruck „ alter Musik " gemacht ; so schreibt
ein Pariser Korrespondent der „ Voss . Ztg .

" , die Reden
der Herren Bourgeois und Goblet über die Verfassungs¬
änderung hätten ihn an die Töne des Münchhausen 'schen
Posthorns erinnert , in dem bei großer Kälte eine Fanfare
eingefroren war , die beim Erwachen des Frühlings
plötzlich aufthaute . Die Radikalen haben mit ihrem
Anstürme gegen die Verfassung diesmal kein besseres
Resultat erzielt , als in den fünfzehn Jahren , in denen
sie auf eine gegen den Senat gerichtete Berfassungsreform
hinwirken . Die Kammer hat sich nun bis zum 24 . April
vertagt .

Belgien .
Brüssel , 18 . März . Zu gleicher Zeit ist in Belgien

und in den Niederlanden ein Konflikt zwischen Regierung
und Volksvertretung wegen der Wahlreform ausge¬
brochen . Während in den Niederlanden dieser Konflikt
aber zur Auflösung der Kammer geführt hat , scheint er
in Belgien eine Umbildung des Ministeriums nach sich

zu ziehen . In Belgien bot den Anlaß zu der Krisisdie Ablehnung des Regierungsentwurfs über das Pro -
portionalsystem , das den Zweck verfolgt , auch den politi¬
schen Minoritäten zu einer Vertretung in der Kammer
zu verhelfen . Die Sektionen der Kammer lehnten den
Entwurf über die Proportionelle Vertretung ab, trotzdemdas Kabinet schon bei einem früheren Anlasse sein Ver -
bleiben im Amte davon abhängig gemacht hatte , daß das
vorgeschlagene Wahlsystem angenommen werde , und die
Regierung zog aus dieser Abstimmung die Konsequenz ,indem es dem in Montreux weilenden König Leopold
telegraphisch seine Entlassung einreichte . Der König ant¬
wortete , er werde seine Rückkehr nach Brüssel beschleuni¬
gen und er wird voraussichtlich morgen wieder dort ein -
treffen , um sich mit den Ministern über die politische
Lage in 's Einvernehmen zu setzen . Das „ Journal deS
Bruxelles " kündigt an , das Ministerium werde am Dienstag
bei Beginn der Kammer eine wichtige Erklärung abgeben ?
Der „ Patriote " will wissen , das gesummte Kabinet werde
dem König formell seine Entlassung überreichen . Der
Ministerpräsident Beernaert und der Justizminister Lejeune
würden zurücktreten und der Minister des Innern , I . de
Burlet , mit der Neubildung des Ministeriums beauf¬
tragt werden .

Großbritannien .
London. 19 . März . (Tel .) An der Agitation gegen

das Oberhaus nehmen die Führer der Arbeiterpartei
besonders lebhaft Theil . Es ist nach dem ganzen
politischen Programm dieser Partei selbstverständlich ,
daß sie sich mit dem Institute eines Oberhauses am
wenigsten befreunden kann ; ihr gilt als der einzig
berechtigte Faktor im parlamentarischen Leben eine Ver¬
sammlung , die aus dem allgemeinen Wahlrechte hervor¬
gegangen ist . Eine spezielle Veranlassung , gegen dar
Oderhaus aufzutreten , finden die Führer der Arbeiter¬
partei in dem Verhalten der Lords gegen die Haftpflicht¬
bill . Wie man sich erinnert , hat Gladstone in den letzte»
Wochen seiner Amtsthätigkeit die dem Parlament vor¬
gelegte Haftpflichtbill zurückgezogen , weil das Oberhau »
an der Vorlage einschneidende Veränderungen vor¬
genommen hatte , die der Regierung unannehmbar
erschienen . Hier setzt nun die Agitation der Arbeiter -
Partei den Hebel an . Für diese Agitation wählt man
das in England so beliebte Mittel der Massenversamm¬
lungen . Gestern Nachmittag fand im Hyde Park eine
Kundgebung der Arbeiterorganisationen statt , an der
mehrere Mitglieder des Parlaments Theil nahmen . Der
Arbeiterführer Burns führte aus , es sei nvthwendig , daß
die Verantwortlichkeit der Arbeitgeber für das Wohl
ihrer Arbeiter gesetzlich festgestellt werde , und er griff das
Verhalten des Oberhauses gegenüber der Haftpflichtbill
an . Es wurde eine Resolution angenommen , die dem
Oberhause vorwirft , daß es die Haftpflichtbill in unan¬
nehmbarer Weise umgestaltet habe , und eine Bill wegen
Abschaffung des Oberhauses verlangt . Mit einer Reform
deS Oberhauses , wie die Radikalen sie verlangen , geben
sich die Arbeiterführer natürlich nicht zufrieden ; sie ver -
langen rundweg die Abschaffung des Oberhauses . Diese »
Ziel werden sie aber auch unter dem Ministerium Rose -
bery nicht erreichen .

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 19 . März .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
gestern Früh gegen 9 Uhr in das Kadettenhaus , um der
Konfirmations - und Einsegnungsfeier von 31 Kadetten
anzuwohnen . Die Konfirmanden wurden Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin vorgestellt , Höchstwelche
dieselben auch im Namen Seiner Königlichen Hoheit des
GroßherzvgS beglückwünschte . Darauf begab Sich die
Großherzogin in die Schloßkirche und wohnte daselbst der
Konfirmation und Einsegnung der zahlreichen Schüler und
Schülerinnen des OberhofpredigerS v . Helbing an .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Staatsminister Or . Nokk zum erstenmal
wieder zu längerem Vortrag .

" ( Ein parlamentarischer Abend ) fand am Freitag
bei Seiner Glohberzoglichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm
statt . Der Durchlauchtigste Präsident der hoben Ersten Kammer
batte an die Mitglieder beider Kammern Einladungen ergehen
lassen , denen sebr zahlreich Folge gileistet wurde Tie lebhaf
geführte Unterhaltung verlief völlig zwanglos und die Parla
mentarier äußerten sich im höchsten Grade erfreut und befriedigt
über die Veranstaltung , der . mit Ausnahme des durch Unwohlsein
verhinderten Präsidenten des Ministeriums des Innern , auch di
Herren Minikerialchess anwobnten .

» (DieGewächshäuser desGroßb - bot . Garten s -
bleiben am Charsreitag ges chloffen , dagegen werden sie am 2 . Oster -
seiertag Nachmittags zwischen 2 —4 Uhr für den Besuch geöffnet
ein . wobei zu bemerken ist , daß an diesem Tage der Eingang

nur durch den Kupvrlbau des Orangeriegebäudes , der Stcphaoien -
Üraße gegenüber , statlfindet .

; ( Der tklkgravbische Uvfallmeldedienst ) de
Reichspost - und Telegrophenvcrwaltung ist im Jahre 1893 der
einer weiteren Zahl von Telcgrapbenanstalten eingesührt worderri

Die Zahl der Orte im Reichs - Telegrophengebiet » an welchen der -
UlisaUureldedienst besteht , ist von 5 049 Ende 1892 auf 6 577
Ende 1893 gestiegen , so daß im letzten Jahre eine Vermehrung
der Meldestellen um 1528 kattgefunden hat . ES ist darnach
bereits mebr als die Hälfte aller Reichs -Telegraphenanstallen mit
Unfallmeldedienst versehen . Der größeren Ausbreitung und der
uoe me den Erkenritaiß von dem Werthe der Einrichtung ent¬

sprechend , hat auch die Inanspruchnahme der Uafallmeldestelleu
wesentlich zugenommen . Im letzten Vierteljahr 1893 sind iw
ganzen 4 295 Uafallmeldungen erfolgt ; von diesen sind 3 849 durch
Erkrankungen , 67 wegen Feuersgesabr , 44 wegen Waffersgefohr
und 335 au » sonstigen Aaläffen nöthig geworden . Es haben
sonach täglich 47 Unfallmeldunge » telegraphische Beförderung
erhalten .



- (Den »um BadischenMilitärvereinsverband
- rbörigm Militär - und Kriegervereinen ist vom Großh . Minister,um

Innern durch Erlaß vom 7. d . M - gestattet worden , daß sie
Sch Schußwaffen von Bereinswegen bis »u der Höchst,abl von
, « Slf - »schaffen , sofern .die Waffen von den Bereintvorständen
in Verwahrung genommen und nur vorübergehend »u dem Zwecke
auSgegebeo werden , beim Begräbniß solcher Bereinsmitglieder ,
die einen Krieg mitgemacht bobeu. Salven ab»ugeben .

* (LavdwirtbschaftlicheS .) Der Badische Landwirth-
schaftSratb hatte anläßlich seiner jüngsten Tagung den Antrag
gestellt . eS möchten für die gekörten und staatlich vrämiirten
Zuchtkllten uud deren Nachkommen , einschließlich der staatlich
subventionirten Zuchthengste . BezirkSzuchtregiker rin-
geführt werden . DaS Großh . Ministerium des Innern hat nun.
wie die »Bad . Korr * hört, die Großh . BezirkStbierärzte mit der
Führung solcher Zuchtregister beauftragt . Die Erhebungen , die
erforderlich sind , um die Zuchtregister auf dem Laufenden ,u er¬
halten. können von den Bezirksärzten entweder gelegentlich auf
mündlichem oder auf schriftlichem Wege veranstaltet werden. Die
Zuchtregister sind bis zum 1 . Mai l - I fertig zu Kellen und in
der Registratur der Bezirksthierarztstelle aufzubewahren.

^ (Matrikularbeitrag fürdasReichsetatsjahr
1894/95 .) Nach einer auS dem Bureau des Reichstags uns zu»
gegangenen Zusammenstellung sind auf Grund der endgiltigeo
Reichstagsbeschlüffe zum Etat für 1894/95 vom Großherzogthum
Baden 14081 208 M . aufzubringen.

^ ( Großh . Hoftheater .) Die Oper »Jngwelde " von
Max Schillings , einem seit ein paar Jahren in München leben¬
den Rheinländer , ist , wie unS ein Berichterstatter meldet , zur
Ausführung am hiesigen Hoftheater angenommen worden. Ein
Bruchstück de« Werkes, das Vorspiel zum zweiten Akt, ist in dem
letzten hiesigen Abonnementskonzcrt zur Aufführung gekommen
und hat bei Publikum und Kritik eine sehr freundliche Aufnahme
gefunden .

^ ( Bortrag . ) Auf Einladung mehrerer hiesiger Gesell¬
schaften. die sich schon öfters in dankenswertber Weise dazu ver¬
einigt haben , um einen Forschungsrrisenden zu einem öffentliche »
Bortrage in Karlsruhe zu gewinnen , nämlich der Karlsruher
Lbtheilung der Deutschen Kolonialgesellschaft, der Geographische»
Gesellschaft und des Naturwissenschaftlichen Vereins , sprach am
Montag im Museum Herr Kapitän Spring über seine Er¬
lebnisse in Deutsch - Ostasrik«. Der Name des Herrn Spring
war schon vorher unserem Publikum nicht fremd. Wir verdankten
diesem Herrn die interessante Ausstellung ostafrikanischer Waffen
und Gebrauchsgegenstände. die im vorigen Sommer im kleinen
Kestballensaale statlfand- Die » Karlsruher Zeitung " hat damals
wiederholt betont , wie lohnend der Besuch dieser reichhaltigen
Ausstellung war, weil die Menge und Mannigfaltigkeit der aus¬
gestellten Gegenstände wohl im Stande war, die Anschauung deS
Besucher- von dem Kulturzustande, den Gebräuchen , dem häus¬
lichen Leben, der Jagd und der Kriegführung der ostafrikanischen
BvlkSstämme zu bereichern . Herr Kapitän Spring hat mit seinem
Lortragr im Museumssaale nun gleichsam den Kommentar , u
jener hübschen und instruktiven Ausstellung geliefert. Er sprach
über feinen , zu Anfang deS Jahres 1892 begonnenen Marsch von
Bagamoho nach dem Viktoria Nvanza , also seiner Durchquerung
des deutschen Schutzgebiets in Ostafrika . Nichts von allen den
Mühseligkeiten » Gefahren und Abenteuern, mit denen ein solcher
Marsch gerade unter den damaligen unruhigen Verhältnissen im
Schutzgebiete verbunden war , blieb dem Reisenden als Führer
eine- RegierungstransporiS nach dem Biktoriasee erspart ; insbe¬
sondere war ihm eine Rolle in den Kämpfen gegen den auf .
ständischen Häuptling Sikki und bei der Unterwerfung desselben
beschieden . Wenn über diese Vorgänge , wie auch über die allge¬
meinen Verhältnisse in unserem deuischostafrikanischen Schutz-
aebiete bereits sehr in's Ein,eine gehende Berichte veröffentlicht
worden sind und wenn namentlich die dem Deutschen Reichstage
vorgelegten Weißbücher die genauesten Nachweise über die ganze
Entwickelung Deutsch - OstafrikaS geliefert haben , so war es für
die zahlreichen Besucher des Vortrags deshalb von nicht geringem
Interesse, einen Augenzeugen jener Kämpfe und einen mit den
Verhältnissen auS eigener Anschauung vertraut gewordenen Mann
m mündlicher , ausführlicher Erzählung seiner Erlebnisse und
Wahrnehmungen zu hören. Herr Kapitän Spring bestätigte die
günstigen Urtheile über die Ertragssäüigkeit des Bodens für An¬
pflanzungen der verschiedensten Art » über den Reichthum des
Landes und die guten Aussichten für die Kolonisation . Mit
Wärme trat er für eine rege Betbeiligung einheimischen Kapitalsund einheimischer Kolonisationskräfte an der Entwicklung unsere-
«stafrikanischen Schutzgebietes ein .

( Baden , 16. März . (Im hiesigen Kunstverein )waren im Jahre 1893 561 Kunstwerke ausgestellt , darunter 43
aas Karlsruhe . Die Ankäufe von Privaten beliefen sich auf
9065 M . , die des Vereins auf 2320 M . . somit war der Ge-
sammterlös 11385 M . Die Kunsthalle war von 6t2 Eintritt
zahlenden Personen besucht ; der Verein zählte 307 Mitglieder .

( Bade « , 17 . März . (M u s i k a l i s ch e S . ) In dem gestrigenVM. Abonnementskouzert des Städtischen Kurorchesters wirkte
neben Frau Pauline Schüller . Hofovernsängerin aus München,«>u Karlsruher Künstler, der Pianist Herr Fritz v . Bose . mit.
Derselbe errang sich mit dem technisch fertigen und musikalischsein durchgearbeiteten Bortrag des k'-moll-Konzertes von Chopinuud Solostückc von Liszt . Schumann und Chopin einen vollen
Erfolg . Das Städtische Kurorchester spielte unter Leitung desHerrn Kapellmeisters Paul Hein in ausgezeichneter Weise die
Naust -Ouvertüre von Richard Wagner , die Suite » Mozartiana "
don Tschaikowski und den Kcönungsmarsch von Svendsen .

< Baden , 18 . März . (Städtisches .) Der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben der städtischen Kaffen fürdas Jahr 1894 . dem in diesem Jahre zum erstenmale der Vor¬
anschlag der städtischen Kurfondskaffe beigegeben ist , schließt in
«eu Einnahmen mit 1009 3L0M . , in den Ausgaben mit 1291531Mark ab» somit bleiben noch zu decken 282 231 M . Der Stadt -
rath beantragt : die Erhebung einer Auflage im Betrage vonl3 M . 50 Pf . für die große Bürgergade , sowie eine Umlagevon 40 Pf . pro 100 M . der Grund -, Häuser - und Gesällsteuer-« apitalien, von 40 Pf . pro 100 M . der Gewerbesteuerkapitalien.von 1 M . 20 Pf . pro 100 M . der Einkommensteueranschlägeund von 8,8 Pf . pro 100 M . der Kapitalreutenkeuerkapitmien .Gegenüber dem Vorjahre haben sich die dem Umlageausschlag»u Grunde zu legenden Steuerkavitalieo vermehrt : die Grund -« d Häusersteuerkapitalienum 1392 550 M . — 6,43 Proz . , die
Gewerbsteuerkapitalieuum 321 200 M . — 3 .25 Pro ». , die Eiu -
kommeusteueranschläge um 174 405 M . — 2,59 Pro » . , die« apitalreuteustener-Kapitalien um 4 393280 M . — 7,25 Proz .

Verschiedenes .
* Berli «, 18. März . (Theateragenturwesen .) Die

»Deutsche Bühnen -Genoff.
" schreibt , bei der Polizei seien einige

hiesige Theateragenturen dahin vorstellig geworden, daß die Be.
Hörde allen Theateragenten Konzession zum Betriebe einer Agen¬tur nur ertheilen möge , wenn ähnlich , wie in anderen Ländern»eine Kaution von mindestens 10000 M . aus der königlichen
Hinterlegungskaffe deponirt wird. Motivirt wird dieser Antragdamit , daß sich hier und anderwärts subsistenzlose Personen alS
Theater - und Spezialitätenagenten niederlaffcn, die mit größter
Gewissenlosigkeit den Künstlern Engagements bei zahlungsun¬
fähigen Direktoren vermitteln , beziehungsweise Engagements¬
suchenden Vorschüsse» Einschreibegebühren und Stellungsvermitt -
lungsspesen abschwindeln , ohne jemals nachher etwas für die
Geschädigten zu thun. Vielleicht ist das Vorgehen der großen
Berliner Theateragenturen Hin ganz uneigennütziges; indessen
muß zugegeben werden , daß Namentlich für die Reichshauptstadt
der in der Eingabe berührte Uebelstand thatsächlich vorhanden ist.* Dresden , 18 März . (Durch Schneeverwehungen )
ist auf einer Anzahl sächsischer Eisenbahnstrecken der Verkehr
unterbrochen worden . Die Königl . Eisenbahndirektion macht
bekannt » daß von den in der Nacht vom 16. zum 17. d . M .
durch Schnee verwehten Bahnlinien die Strecken Bienenmüble—
Moldau und SeifhennerSdorf—Warnsdorf bis auf weiteres un¬
fahrbar sind. Aehnliches wird aus Schlesien gemeldet . Eine
Depesche aus Breslau besagt : »Der Schneesall im Gebirge
dauert jetzt 60 Stunden . Der Schnee liegt durchweg einen Meter
hoch. Tie Bahnzüge nach Hirschberg , Schmiedeberg , Sprottau
und Sagan sind im Schnee stecken geblieben . Die Maschine eines
Personenzugs von Liegnitz nach Goldberg ist entgleist, jedoch
Niemand verunglückt ." Ferner meldet man aus Prag vom
Samstag : Infolge starker Schnecstürme ist der Eisenbahnverkehr
auf zahlreichen Linien der Südnsrddrutschen Verbindungsbahn ,
der Böhmischen Nordbahn » der Oesterreickischen Nordwestbahn
und sächsischen Staatsbahnen eingestellt . Mehrere Eisenbahnzüge
sind im Schnee stecken geblieben , auch verschiedene Landstraßen
sind unpassirdar. In Reichenberg wurde der Verkehr durch die
großen Schneemassen gestört . Die Stadt Ramburg ist vollständig
isolirt . Ja den Forsten wurde vielfach ein bedeutender Schaden
angerichtet . Wenn der Orkan andauert , befürchtet man noch
weitere Verkehrsstörungen.

* Warschau , 17 . März . (Das kleine Kaiserliche
Theater ) ist gestern zum größten Theil abgebrannt . Bei dem
Feuer sind Menschen nicht um 's Leben gekommen .

Neueste Telegramme .
Berlin, 19 . Marz. Der „Nordd . Allg. Ztg . " zufolge

wird es jetzt als sicher betrachtet , daß der preußische Gesandte
in München . Graf Philipp Eülenburg . als Botschafter
in Wien ausersehen sei . ( Der deutsche Botschafter in
Wien, Prinz Reuß , hat schon vor einiger Zeit sein Ent¬
lassungsgesuch eingereicht. ) Als der Nachfolger des
Grafen Eulenburg auf dem preußischen Gesandtenposten
in München gilt der gegenwärtige Gesandte in Hamburg,
Freiherr v . Thielmann . (Freiherr v . Thielmann ist
bekanntlich an dem Abschlüsse des deutsch - russischen
Handelsvertrags und auch an der parlamentarischen
Vertretung desselben hervorragend betheiligt gewesen ;
seine Verdienste in dieser Richtung sind soeben vom
Kaiser durch Verleihung des Sterns zum Kronenorden
zweiter Klasse anerkannt worden. Der Gedanke liegt
nahe , daß der Wechsel in der Leitung der Münchener
Gesandtschaft mit Rücksicht auf den deutsch - russischen
Vertrag bis jetzt verschoben worden ist ; denn die An¬
nahme des vom Prinzen Reuß eingereichten Entlassungs-
gesuchs galt im Hinblick auf die triftigen Gründe , mit
denen der Botschafter sein Gesuch begründete , schon feit
einiger Zeit für sicher.)

Breslau, 19 . März. Der „Breslauer Morgenzeitung"
zufolge hat die oberschlesische „ Friedenshütte " etwa 1000
vor einem Jahre entlassene Arbeiter wieder eingestellt .
(Die Wiederanstellung dieser Arbeiter dürfte infolge der
Aufträge geschehen sein , die im Hinblick auf den Abschluß
des deutsch -russischen Handelsvertrags von russischer Seite
theils schon ertheilt worden sind , theils in bestimmter
Aussicht stehen .)

Turiu , 19 . März. Kossuth hatte eine verhältnißmäßig
ruhige Nacht. Das Fieber erfuhr heute Früh eine ge¬
ringe Steigerung , die Athmung ist aber leichter . Die
Aufnahme der Nahrung erlitt bisher keine Störung.

Lucka, 19 . März. Gestern Nacht wurde in den Wandel¬
gängen des hiesigen Theaters eine Blechbüchse mit glim-
mender Zündschnur gefunden . Die Zündschnur wurde
rechtzeitigausgelöscht und die Blechbüchse nach der Artillerie-
direklion zur Untersuchung verbracht. Fünf Personen
sind verhaftet.

London, 19 . März . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich hat heute die Rückreise nach Deutschland ange¬
treten.

London, 19 . März . Aus Rio de Janeiro wird ge¬
meldet, daß die portugiesischenSchiffe gestern Nachmittag
unbehelligt mit dem Amiral Saldanha da Gama und 70
aufständischen Offizieren von dort abgefahren sind. (Der
Vicepräsident Peixoto hat von dem portugiesischen Ad¬
miral bekanntlich vergeblich die Auslieferung da Gama 's
verlangt . Saldanha da Gama dürfte sich nun in Sicher¬
heit befinden.)

Belgrad , 19. März . Die Blätter publiziren einen Akt
der Bischofssynode, durch welchen die von dem verstor¬
benen Metropoliten Theodosius ausgesprochene Ehe¬
scheidung der Eltern des Königs annullier und die am
5. Oktober 1875 geschlossene Ehe der Eltern des Königs
als zu Recht bestehend erklärt wird. Die Rückkehr der
Königin Natalie nach Belgrad wird anläßlich der serbi¬
schen Ostern erwartet.

Madrid , 19. März. Im Ministerrath berichtete Moret ,
der Minister des Auswärtigen , über die Verhandlungen
mit Marokko und verlas den mit dem Sultan am 5. dieses
MonatS abgeschloffenen Vertrag . Der Mimsterrath
stimmte dem Vertrage zu und wird ihn der Königin zur
Ratifikation unterbreiten.

Groffherz»gliche« Hosthrslrr .
DaS Großh . Hoftheater bleibt bis mit Samstag den 24 . Mär ,(Charwoche) geschloffen.

In der Festhalle in Karlsruhe .
Cbarfreitag , 23. Mär , : MatthänS -Passio « von Joh . Seh .Bach . Dirigent : Herr GeneralmusikdirektorFelix Mottl . K . L .österr. und Großh . bad . Kammersängerin Fräulein B Bianchiund Königl . preuß - Kammersänger Herr Emil Götze alS Gäste.

Familirnnachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Stmrdrslmch -Register.

Geburten . 13 . März . Ernst Karl , V . : Jakob Meier ,Dreher . — Emma , B . : Adolf Bissinger. Fabrikarbeiter. — 14.März . Heinrich Ludwig , V . : Gottlieb Stock . Magazinarbeiter .— Wilhelm Ludwig , V . : Wilhelm Ileinbach , Schlaffer . —Malbilde Marie , V . : Karl Schlageter , Schutzmann. — 15.März . Friedrich Christian, V . : Friedrich Christian Constantia ,Schutzmann . — Elsa Maria , V . : Felix Braun , Bahnhofarbeiter .16 . März . Karl Friedrich, V . : Karl Friedrich Bührer - Heizer.— Max Ludwig , B : L-oPold Schwall . Postanwärter . — OlgaAnna Tbeodora . V : Lndwig Albner, Chor,ängrr . — 17 . März .Edith Alma , V : Johann Frühwald , Schreiner. — 18 . März .Gertrud Marie Luise. B : Karl Wenz . Apotheker . — 19. März .Emma Elisabeth, V. : 1>r . Eduard Molikor, prakt. Arzt .
Ebeaufgebote . 17 . März . Karl Jlg von PeterSthal .Schneidermeister hier , mit Bertha Wurm von Haasfeld —Wendel Feig von Queichhambach , Friseur in Altenstadt , mitKarolrne Ivos von Bühlenhal . - 19. März . Wilhelm Malms -beimer von Neuenbürg . Schuhmacher hier, mit Antonia Schuckvon Erlenbach . Bernhard Jämcke von Berlin , Lackier hier.m,t Leopoldine Engelhard von Elchesh -im . — Wilhelm Klumppvon hier, Bahnhofarbeiler hier, mit Luise Leippc von Steinsfurth .
Eheschließungen . 17. März . Wilhelm Ziegler vonGemmmgen . Schmied hier , mit Marie Haller von hier. —

Johann Brotz von Gelbingen, Schmied hier . mit Bertba Fan »von Stebbach — Johann Hensen von Coblenz . Mechaniker hier,mit Wilbelmine Fröhlich von hier . — Karl Rbeinbold von Konstanz.Eisendreher hier, mit Karoline Kopf von hier . — Georg Müllervon Gaisbach » Schuhmacher in Oberkirch , mit Anna Becherervon hier .
Todesfälle . 17. März . August , 11 M . 6 T . , B : JosefKußmann , Schleifer. — 18 März . Friederike Luise Schlund ,ledige Privatiere . 64 I . - 19. März . Miua , 9 M - 9 T . » B . :Josef Bundschuh, Schneider.

Wittrrungsbr - bachtuugeu der Mrtrorol . Station Karlsruhe .
>Barom. Thenn,

mm j m 0 .Mär ,
7 Naqrs p- ' U .
8 Mrgs. ?r« U. »
8 Mittgs.S>«U .
8- Nachts 9- ' U.
9 Mrgs . 7 ' " U . -j-
9 . Mittgs . 2^ U.' ) Reif .

Höchste Temperatur am

753-8 -i- 3 6
755 7 0 2
755 8 -f- 6 5
7563 (- 24
; 57 3 — 0.6
756.4 ! -t- 8 4

Feucht ."
45
40
40
3 4
3.7
3.1

Reist iv«

Kit in -
77
85
55
61
85
37

Sind .

NE
Himmel,

heiter
bedeckt -)

heiter
bedeckt 0
wolkig

17. März -s- 7.5 " ; niedrigste in deracht vom 17. auf 18. März — 10 ".* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 w» .
Höchste Temperatur am 18. März -1- 7 .5 " ; niedrigste in deracht vom 18. auf 19. Mär » — 2 .0 ".

Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Todtnauberg . Temperatur am 19 . März , 7 Uhr 26 Min .

Wafferftaud de» Rbeiu «. Maxau . 18 . Mär, . MrgS . . 8.37 n>,gefallen 2 om. — 19. März , Mrg «. , 3.31 m, gefallen S ew.

Wetterbericht vom 19 . März 1894.
Die Depression, welche in den letzten Tagen über den östlichenTbeilen de« Festlands gelegen war und dort starke Schnrefälleverursacht halte , ist abgezogen und gleichzeitig hat sich hoherDruck , welcher bisher nur d - u Nordweken des Erdiheils bedeckthatte , von dort der über Mitteleuropa ausgebreitet . so daß schonam Morgen in dessen westlicher Hälfte heiteres Wetter herrschte .Da der Hobe Druck voraussichtlich die nunmehr eingenommeneLage einige Tage deibehalten wird , so ist schönes Wetter mit zu¬nehmenden Temperaturen zu erwarten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 19. März 1894.

Et«« t »paPtere . vahu«ktten.
S»/° D . ReichSanleche 87.60 ^ chweiz. Nordosrbahn 109' ,
4»/, dto . „ >-7 7» Go thard 158 32
4°/» Preuß . AonsolS
4"/, Baven in ff.

Oesterr. Goldrentr
„ SiUrerrenie —- ^ ,4' -. Ungar. Goidrente ss .55 Wechsela. Amsrerd. iss .i?

ll-7.70 thard 158 32
K 7.6, Lombarden so .-
i ( S.bö Ungarn S6.Ü0
los Elvchal 213'
S7 75 Hess- LudwigS âhn 114.
bo. ' ü ^ Wechsel und Torte »

11. Orientanlethr
Italiener comptant
Sgyprer

Zoll-Türken
Vaakes .

Areditaktr n

SSL0 » » London
7« ! . » Parts

ros .so ^ » » Wen
gh, - Napo !«onS'dor
IO,-' lPrivatdisionto

^ Xochdorse»

S0.45
61.16

163 SS
1L.Lt
L.-

299' ,'Kreditaktien
866!/, Disromo-Kommandk 132.80Distonto -Kommandit iss . so Slinnsbahn 879' ,,D. rmstadttr Bani 140.— Lomdarden so . -

HanvelSg. sellschast 1x8 , Tendenz : feff.
Deutsche Sank 1S8.8V « erli ».Dresdener Bank 14t 10 Oesterr . Kreditaktien 227.20Länderbank 207' /, Lombarden 48.50

DiSkonto-Kommaridit 1VS.S»
Laurahütte iss .sa
lAelsenkirchen 1V2L»
Dortmunder «7.7«
Bochumt-r 1»S.««
Rubi'lnoten 2i».ra
Harpener 14SF0

- reditaktien 36G.7S
Ltaatsbahn «rr »a
Lomoarden 10850
Ungarn
Marknoten

118 05
« I .«1

Vapierrente »«.rs
Länderbaak 25«FÜ

Port ».
S^ , Renten «9.47
Spanier «5*/»Dürren 24 .—Ottomane «52 . —

Portugiese » 21 ' ,Rio Tinto 285 —

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Ca 2000 Stück Foulard Seide Mk. 1.35
bis 5 .85 p . Meter — bedruckt mir den neuesten Dessins undFurten — sowie schwarze» weiße und farbige Seidenstoffe von75 Ps » bis Mk. 18 65 p-r M.ter - glatt , gestreift, karrirt,
gemustert. Damaste rc (ca . 240 versch . Qual - und 2k00 versch.Farben , Dessins rc . ) LL0" » orto - «nd steuerfrei iu 'S Haus !Katalog und Muster umgebend.
6 . ttennedki -g'8 8eioen-fabri>r ( ic. i. «o„ . , . lüi -ivd.

bokreit stie loppielio uksolut von 8t ^ud uni ölottsn brat , belebt
ibre wurden , seliütrt äiesetbea vor Verlrtrunßeo , drii gt Lrspur -

nisse uncl ist unakdüo ix von ster VVitteruug .
4nkdeivAlirlliix von leppieiien Mer 4rt uvä krosse.

Vollste LrrLntiv gegen feuer unü aotlensvlisüsn .
Löstenkrsie prompte LddoluoZ uuä küolcseocluiig iousrkulb

24 Ltumleu .
LnnsK Felg ms nn , Karlsruhe, Kairerstr. 58.
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Khkimschc HypolhkkkilbM Manuhrim .
In drr heutige» Generalversammlung wurde dir Dividende für das Ge¬

schäftsjahr 1893 auf
8 ' / « - Mark 43 .20 per Aetie

kstarsetzt . Die Auszahlung erfolgt sofort gegen Eiulieferung deS Dividendeu-
fchemes Nr . 1

in Mmrntzrim an unserer Lasse und bei drr Rheinischen
Kreditbank , ^

, Heidelberg , Karlsruhe , Frriburg und Lonstanx bei drr
Filiale der Rheinischen Kreditbank ,

„ Frankfurt a. W. bei Herren M . N . v . RothschUd lL Söhne ,
, , bei der Deutschen Vrreinsbank ,
. . bei der Filiale der Sank für Handel und

Industrie ,
» Berlin bei Herrn S . VleichrLder,

. bei der Direction der Disronko -Gesellschaft.
Kldenbuug bei der Sldenburgischen Kpar - und Leihbank.

. Stuttgart bei der Württemberg. Vrrrmsbank ,

. Bafel bei drr Basler Handelsbank . H 240 .
Mannheim . 17 . Mär , 1894 . Rheinische Hypothekenbank .

HtstWst für Briimi. SMs - m!
»«mils 8. Einer i« 8r«wiM Wei).

Die ActionLre der Gesellschaft weiden hierdurch zu einer austerordeut '
lichep Geueralverfammluua auf Donnerstag den 86 April dS. IS .»
Nach« ittaS 3, Uhr » in das Lokal der Handelskammer, Karl » Friedrichstraße
Nr . SV dahier, eingeladen.

Tagesordnung :
Erhöhung deS ActicncapitalS.

Die ActionLre , welche drr Generalversammlung anzuwohnrn gedenken,
belieben sich spätestens drei Tage zuvor statutengemäß bei der GesellfchaftS -
direktio « in Grünwinkel oder bei dem Bankhause G . Müller L Eons , in
Karlsruhe und Baden Baden anzumrlden und ihre Actien ebendaselbst gegen
Bescheinigung zu Hinterleger !.

Karlsruhe , den 12. März 1894.
Der « uffichtSrath . H 216 .

Ludwigshafen am Rhein .
Die Generalversammlung hat am 17 . Mär » d . I . beschlossen, das Aktien¬

kapital der Bank um ^ 1,000,000 durch die Begebung von 1000 Stück per
31. März d. I . volleinzozahlender Aktien ä ^ 1000 zu erhöhen . Die neuen
Aktien nehmen an dem Geschästsgrwinn des Jahres 1894 für 9 Monate Th il.

In der Generalversammlung ist der BegebungScoms drr neuen Aktien
auf 130 -s- g °/o für Reichsstemvel » Bayerische Staatsgebühr » Aktienanfcrli-
gungskokeu rc . festgesetzt worden .

Zu dem genannten Coursc haben wir die 1,000,000 fest begeben» jedoch
unter voller Wahrung des Bezugsrechts für die Inhaber von Aktien der Pfäl¬
zischen Hypothekenbank . Das Bezugsrecht neuer Aktien ist unter folgenden
Modalitäten eingeräumt : H -23S-

1. Auf je 7 alte Aktien kann eine neue Aktie bezogen werden .
2. Die Bereitwilligkeit zur Ausübung des Bezugsrechts ist bei Vermeidung

deS Verlustes desselben in der Zeit vom 18 . März bis einschließlich
28 . März d . I . zu erklären .

3. Die Erklärung hat zu erfolgen nach Wahl
in Ludwigshafen am Rhein bei der Kaffe der Bank ,in Mannheim bei der Rheinischen Kreditbank ,
in München bei der Bayerische » Bereinsbank . ,

Wer das Bezugsrecht geltend macken will » hat die alten Aktien (ohne
Dividendenscheinr und Talons ) mit zwei gleichlautenden von ihm voll¬
zogenen Anmeldeformularen, die bei den Anmeldestellen erhältlich sind ,
zur Abstempelung einzureichen und gleichzeitig »a . 330 für jede Aktie
» 1000 baar zu zahlen .

4. Der Nominalbetrag der Aktien ä ^ 1000 kann ( jedoch ohne Zinsver¬
gütung ) jederzeit , muß aber spätestens am 31 . März d . I . bei derjenigen
Stelle bezahlt werden , bei der die erste Einzahlung statlgesunden bat ..5. Ueber die geleisteten Einzahlungen werden Kafsaquittuugen ertheilt.
Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt gegen Rückgabe der Kafsa -
quittungen . H 238

Die Rheinische Kreditbank in Mannheim ist bereit» die Berwerthung
deS Bezugsrechts zu vermitteln.

Lndwigshafeu am Rhein , den 17. März 1894 .
Pfälzische Hypotheken Bank

killigsls Preise ! "MH!

irr
OrKz »« , beige, 100 cm breit, . . . .

Leige, 100 cm breit . .
I*» » » « »» , Obsvgesnt, 105 cm breit . >
lltcki « , tsÄstartirxer 8tolk, 100 cm breit, prucdt

voll« belle kerben .
LiwAsi » , grsu in,ä beige , 120 cm breit,
HV e»lt Bertli », 120 em breit, ObsnZeaut , änxpel

seitig gewebter 8tock iu tuet ' kerben .
klein rsrriert , letzte dieubeit , 120 cm breit

8t « Ak« , glatt , «eiimaie Leiäslistreikev ,wirkte kleine dlustsr,
empiieblt

Lk. äas dleter

» IM „. 2.10 „
, 280 ,
» b .50 ,mit 8eiäeu äurck -

H .213 3.
LMb LliollbL , Mr » . W

üukräge genau uns rokort erlsälgt.

empüeblt zur aokertigung oacb Nuss» io reichster Lusvubl
L LLOI L H G887 8

Lwelsei »!»« i kk DLKrluxernIr . 118

Wegen in aller Kürze stattfindender

Geschäfts-Berlegnng "»»
nach der Kaiscrftratze 135 bietet der

S - kkSÜK ^ U8VSkI(LUf ^
dem Tit . Publikum eine selten günstigere Gelegenheit , seinen
Bedarf für H .212 .3.
KMmtWs-, kkilsbliUs- ui HchMMtM,
bestehend in Luxus - , Hausbedarfs - und praktische «Artikeln, zu fabelhaft billigen Preisen zu decken
I . IL « rt 8 rRLl » Vr

«eben dem Hotel Große .

WiWk
Bilanz per 31 . Dezember 1^ 33 .

100 . -
326,168 .57

1 . Inventar . M .
2 . Caffenbestand u. Reichsbankguthadeu „
3 . Forderungen :

in lausender Rechnung
bei Bankhäusern rc . M . 1 .999,364.49

darunt . ländl Credit»
genoffenschaften mit
M . 534,281 .—.

Zinsen» u . Aonuitä -
teo - Rückstände . 121,700 .57

Zinsen u. Annuitäten »
fällig per 1 . Januar
1894 , 1,695 .948 93 „ 3.817,013 .99

4 . Hypolhekendarlehen . , 177,045,385 40
5. KausfchillingSfordcrungen . . . . . 986,459 04
6 . Communaldarleben . , 2,618,697.48
7. Bankgebäude L 4 Nr . 3, 4 u . 5 . „ 300 —
8 . Rückständige Einzabluug auf Aktien , 2,640 —
9 . Laufende Zinsen aus den Darlehen . , 297,18384

M . 185,093,948 .32

11.

12.

Acticn - Eapital .
Pfandbrief Capital 4 °/« .

» » 3Vr "
o -

Communal Obligationen 4 »., .

Berlooste Pfandbriefe
' °

.
Capitalrrservefond .
Beamten Unterstützungsfond - -
Unerbobene Dividende .
Unerhobene und per 1 . Jan . 1894
fällige Pfandbrief - u . Communal -
Obligationen -Zinsen .
Schulden :
in laufender Rechnung . . . .
darunter ländliche Creditgenossen»
schäften M 443,430. - .
Hypothekarisch sichergestellte Vor¬
schüsse auf Coursoifferenz . Reserve

>. Delcredere-Conto .
. Bankgebäudrsond . -

,. Spezialfond für die Landcskredit-
kaffe-Abtheiluna .

i. Pfandbrief - u Comm -Obl . -Zinse»
. Provisions - Reserve .
>. Gewinn » und Verlust Conto :
Vortrag a. d . I 1892 M . 181. I0l .34
Gewinn pro 1893 » 1,444,859.26

M . 9 .000 .000 .—
90,249 .800 .—
77,885,900 .-

946 .800.—
794.800. -
185 .900 .—
900 .000 .—
247 . I29 .0S

672 .90

1 . 126,63475

461,821 .^7

386,634 .15
97 .273 .38
4,893.24

100 .000.-
930,800.50
149,128 .—

1 .625 .760 .60

M 185,093 .948 32

Gewinn - «nd Verlust -Conto .
1 . Allgemeine Geschäftskosten . . . .
2. Staats - und Gemeinde- Abgaben - .
3. Reichsstempel auf Pfandbriefe . . .
4 . Koken der Pfandbrief - Anfertigung rc .
5 . Abschreibung aus Jnveotar -Conto -
6 . Pfandbrief » und Comm -Obl .-Zinsen
7. Saldo .

M . 120,607 .67
82,858.93
13,473 .80
16,880.30

1 .525 24
6,249.229 .65
1 .6S5 . 760 60

M . 8 . 110.336 19

1 . Bortrag au- dem Jahre 1892 . M . 181 .10l .34
2 . Darlehenszinsen . . 7,687,583. 16
3. Conto -Correntzinsen . „ 48,735.50
4 Provisionen und Verwaltungsgebühren , 182,026 .88
5 . Wechsel Zinscn . „ 10,889 .31

M . 8,110,30619
Mannheim , 23 . Februar 1891.

Rheinische Hypothekenbank .
H'239.

Oster - Ausstellung .
in unübertveffender Auswahl großartiger Neuheiten in S » » -

und _ H 2451
ZLaHoUlL » -

und in Chocolade -, Fondant - -» Marzipan -,
Nutz- und Fruchtmark - Füllung .

Fei « arrangirte Osterkörbchen.
EroqllMls- Ner uml KMmcaraMl- Küsm,
sowie die feinsten Desserts in stets großer und frischer Auswahl .

Lade zum freundlichen Besuche höslickst ein
L. .

Karlsruhe , Kart -Iriedrichstraße 19.
Hauptniederlage der Chocolade - und Confectureu -Fabrik von

Karlsrnhe .
MMi - i - OMw -MM -

Südstadt .
Marienstraße 16. 3 Mi » v . Bahnhof.

Direktion Hans Trümmer ,
artistischer Leiter E . Hobenwart .

Eröffnungsvorstellung
Ostermontag den 26 . März ,

Abends 8 Uhr :
MN! Clmrteiss Tanie . MM!

Schwank in 3 Akten
von Brandon Thomas .

MO " Hroßer Keilerkeitserfolg .
Vorher :

Jubelonvertiire von C . M v Weber,
ausgeführt von dem 16 Mann starken
Haueorchcsterunter Direktion des Herrn

Rudolf Groß .
Hierauf :

„Cm ktauer Teufet."
Genrebild mit Gesang in 1 Akt von

S t i e l e r -
Die Unterzeichnete erlaubt sich bekannt

zu geben , daß dieselbe bestrebt ist , allen
Anforderungen des i>- t . Publikums ge¬
recht zu werden , sowohl durch ein En¬
semble von bewährten Mitgliedern und
Aufführung der erfolgreichsten Novi¬
täten, wie auch durch glänzende Aus¬
stattung der Stücke , und ersucht um
zahlreiche Beteiligung . H247 .

HZ ! « Nirelrtivi » ,

GWier GkItUOMlis.
Ei n prachtvolles» neues, kreuzsaitiges

pisnino ,
nußbaum matt und blank, mit Aufsatz ,
steht zu 4KV Mark zu verkaufen .
Reeller Werth M . 600. H .17 4 .

1 ^ . zvor dem Großh . Amtsgericht Mosbach

planfertigung u. Lauleitung LI '
.
' LLkrÜL ''

.?
"""»

Tafelbutter
Feinste Süßrahmtafelbutter , feinste

Molkereibutter versend , täglich frisch in
Postkolli ä 9 Pfd . netto zu 10 .30 u.

11 .20 franko Postnachnahme
L G. Manue , Mm a. D
G 764 5-1 Firma gegr. 1858
Aeuer-, fall- u. einbruchfichere

Geld- , Sücher- und
Dokmnenten -Schrönke
F651-23 empfiehlt
Mk . L/eiss , iLsnIsnuIis ,

Erbprinzenstr . 24.
Junger -Liautechniker , Büreau und

Bauplatz tbätig , möchte sich d . nicht hob
Anspr . sofort veränd . Off . Nr . S4S
an d . Exv . d . Bl . H -246

Ättrgerlrche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

H L20. Nr . 6670 . Mosbach . Ueber
das Vermögen des Richard Graichen ,
Inhabers der Firma „ Graichen und
Beeg" in Mosbach , Baden , bat Großh .
Amtsgericht Mosbach , da d<r Gemein-
schuidner seine Zahlung eingestellt bat,
auf dessen Antrag heute, am 17 . März
1894 , Nachmittags 4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der hiesige Agent K Ladenburger
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25. April 1894 entweder bei Gericht
schriftlich oder zu Protokoll deS Unter¬
zeichneten anzumeldcn .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusies und eintrekeriden Falls über die
in 8 120 der Kvnkursordnung bezeich -
neten Gegenstänse ist auf

Freitag den 13. April 1894 ,
Vormittags 9V? Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldrten For¬
derungen auf

Montag den 7 . Mai 1894,
Vormittags 9 '/r Uhr .

aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 25 . April 1894
Anzeige zu machen .

Mosback » den 17. März 1894.
Der Gerichts ?chreiber Gr Amtsgerichts :

Heber .
Handelsregistereinträge.

H:34 . Nr . 11S84 . Heidelberg .
Zu O .Z . 418 Bd . II des Firmenregisters
wurde eingetragen:

Firma
„F . Bökenberg "

in Heidelberg . Obige Firma ist er¬
loschen.

Heidelberg, de» 5 . März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
H :33 . Nr . 112o4 . Heidelberg .

Zu O .Z . 385 Bd . I des Gesellschafts-
registcrS wurde eingetragen:

Firma
„Knäbel L Cie .".

Kommanditgesellschaft in Kirchheim .
Der Gesellschafter Gustav Jacobs ist
auf 1 . März 1894 auS der Gesellschaft
ausgetreten .

Heidelberg, den 6 . März 1894 .
Großh . b«d . Amtsgericht.

Reichardt .
H .237 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Ausnahmetarif für Getreide ,
Hüifeufrüchte und Oelsaate « zwischen
Basel Badischer Bahnhof 1«-sn » ik
einerseitsund den Stationen der Mittel¬
und Weftschweiz anderseits , vom I.
Mai 1891 , ist mit Giltigkeit vom 1 .
April l . I . der 1. Nachtrag erschienen.
Derselbe enthält Aendecungen sowie Er¬
gänzungen des Haupttariss und kan»
von unserem Gütertarifbüreau unent¬
geltlich bezogen werden .

Ferner treten mit sofortiger Wirkung
in den Vorbemerkungen zu den vom
1 . Oktober 1880 bezw . I . November
1892 giltigen Gütertarifen für den Ver¬
kehr zwischen Basel Badischer Bahn¬
hof >o »r«» und tr -snsik einerseits und
den Stationen der Mittel - und West¬
schweizanderseits Aenderungenin Bezug
auf die Anwendung des schweizerischen
Transportreglements bezw . des inter¬
nationalen Uebereinkommens über den
Eisendabnfrachtverkebr ein . worüber
unser Gütertarifbüreau näheren Aus¬
schluß ertheilt.

Karlsruhe , den 17 . März 1894.
Generaldirektion.

z»
Fabrikanlagen , z«

Dampf - L5 Wafs erkraft-
anlagen p . p .

übernimmt D '504 28
Civ .-Jug . IFilti . Karlsrnhe .

! Allen Personen , welche eme zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz
habe» oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt» von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie

H . 1033 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Elektrische Belenchtnng

des Bahnhofes Karlsrnhe .
Die Ausführung einer Gleichstrom -

Anlage zur elektrischen Beleuchtung dtS
Bahnhofes Karlsruhe soll vergeben wer¬
den . Die maßgebendenBedingungshefte
und Zeichnungen können von unsere «
Centralbüreau gegen Einsendung von
8 M . erhoben werden . Schriftliche, mit
der Aufschrift: „Elektrische Beleuchtung
des BahnhofeS Karlsruhe " versehene
Angebote sind spätestens bis zum 1 . Mai
d . I . der unS einzurcichen .

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 10 März 1894 .

Generaldirektion.
^ I. » 0 uvi . Ser IS. B : a till ' jchc» Hc - fvuch ^ er . (Mit einer Beilage.)
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